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20 Jahre Filmtage: aufregend. engagiert. bildschön. 
Die Lesbisch Schwulen Filmtage Hamburg feiern im Oktober ein Riesenfest(ival) 
 
Alles begann vor 20 Jahren mit dem Wunsch, andere und realistischere Bilder von Lesben 
und Schwulen auf Hamburgs Leinwände zu zaubern. Aus einem autonomen Seminar zum 
damals komplett unerforschten Thema „Homosexualität und Film“ entstanden die Lesbisch 
Schwulen Filmtage Hamburg, welche mittlerweile zu einem der größten queeren 
Filmfestivals Europas gewachsen sind. Die engagierte Filmauswahl, unzählige Helfer_innen 
und Unterstützer_innen, einzigartige Gäste, sowie ein leidenschaftliches Publikum (2008: 
über 14.000 Besucher_innen) schaffen jedes Jahr im Oktober eine unglaubliche Woche 
voller Diskussionen, Begegnungen und Riesenspaß – nicht nur für Lesben und Schwule. 

Vom 20.-25. Oktober werden sich in diesem Jahr die Filmtage und ihr Publikum kräftig 
feiern und einmal mehr Themen und Geschichten in die Kinos bringen, welche auch 2009 
noch viel zu selten erzählt werden. 

Neuerungen sind der erstmals vergebene Jurypreis der Lesbisch Schwulen Filmtage 
Hamburg, der mit 5.000,- Euro dotiert ist und –einmalig in der Geschichte queerer 
Filmfestivals- das umfangreiche und reich bebilderte Buch Bildschön. 20 Jahre Lesbisch 
Schwule Filmtage Hamburg. 

 
Das Programm (Auszüge) 
 

• Das diesjährige Festival steht ganz im Zeichen des 20. Jubiläums. Neben einem 
deutschsprachigen Best-Of-20 Jahre-Kurzfilmprogramm werden queere Meilensteine 
aus den ersten Jahren der Filmtage ihre Wiederaufführung erleben. Der 
Schwerpunkt liegt auf wichtigen Filmen, die schon langsam in Vergessenheit 
geraten sind. 

• Der Hamburger Regisseurin und langjährigen Filmtage-Begleiterin Monika Treut 
widmet das Festival in diesem Jahr eine kleine Retrospektive. 

• In einem besonderen „Länderschwerpunkt“ zeigen die Filmtage vor allem 
Dokumentationen über lesbisch-schwules Leben in und sogar aus der DDR. 

• Im Rahmenprogramm wird es neben diversen Workshops und einer Ausstellung mit 
Fotos vergangener Filmtagejahre von Festivalfotograf Rüdiger Trautsch, erstmals 
das Europäische Queer-Film-Festival-Treffen in Hamburg geben. 
Festivalmacher_innen aus Osteuropa werden unter anderem in einer 
Podiumsdiskussion über die immensen Schwierigkeiten und Gefahren bei der 
Organisation ihrer lesbisch-schwulen Veranstaltungen berichten. 

Das ausführliche Programmheft erscheint Ende September, digital ist das Programm 
dann auch unter www.lsf-hamburg.de erhältlich. 

 



Die Wettbewerbe 
 

• In diesem Jahr freuen sich die Filmtage sehr, erstmals den mit 5.000 Euro 
dotierten Jurypreis der Lesbisch Schwulen Filmtage vergeben zu können. Eine 
dreiköpfige internationale Jury wird aus zwölf nominierten aktuellen Langfilmen 
(Dokumentar- und Spielfilme) des Panoramaprogrammes ihren Favoriten wählen und 
prämieren. 

• Das Publikum bleibt bei der Preisvergabe jedoch nicht außen vor. Es vergibt nach 
wie vor den Kurzfilmpreis URSULA in drei Kategorien für den besten lesbischen, 
schwulen und transgender Kurzfilm. Die Preise sind jeweils mit 1.000 Euro dotiert. 
Im Programm „Made in Germany“ wird außerdem ein Sachpreis für den besten 
deutschen Kurzfilm vergeben. 

• Zudem wird die beste Dokumentation des Festivals mit der DOKULA prämiert und 
der beste Langspielfilm mit der GLOBOLA. Diese beiden Publikumspreise sind 
ebenfalls mit jeweils 1.000 Euro dotiert. Das DOKULA-Preisgeld wird durch die 
großzügige Unterstützung von gay-web e.V. ermöglicht.  

 
 
Das Buch 
 
Zum 20. Geburtstag gibt es eine reich bebilderte Bestandsaufnahme – der Filmtage und der 
Themen des Queer Cinema: 

Bildschön. 20 Jahre Lesbisch Schwule Filmtage Hamburg. 

Das Buch ist eine Zeitreise in die Welt der Filmtage – Stammbesucher_innen werden 
manchen Film und viele Bilder aus ihrer Vergangenheit wieder erkennen. 

Ausführliche Informationen, Bestellmöglichkeiten und die Pressemitteilung zum Buch gibt 
es unter www.lsf-hamburg.de/bildschoen 

 
 
Terminübersicht 
 
20.-25.10.2009 
20. Lesbisch Schwule Filmtage Hamburg 
 
25.10.2009, 20 Uhr 
Abschlussveranstaltung mit Vergabe der Filmpreise  
 
31.10.2009 
Nachbeben – das Beste vom Fest mit Sieger- und Lieblingsfilmen des Festivals 
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Die Lesbisch Schwulen Filmtage Hamburg werden unterstützt von der 
Behörde für Kultur, Sport und Medien der Freien und Hansestadt Hamburg 


